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Vergleich Apple Watch
Modelle: Welches
Smartwatch-Genie gewinnt?
Du willst dir eine Apple Watch zulegen, weißt aber nicht, ob du für 999 Euro
Edelstahl und Saphirglas brauchst oder ob die SE nicht vielleicht doch
reicht? Willkommen im Dschungel der Apple Watch Modelle – wo
Marketingversprechen auf technische Realität treffen und dein Handgelenk zum
Schlachtfeld von Features, Funktionen und Preisspannen wird. Wir ziehen das
Thema durch, technisch, brutal ehrlich und so transparent wie ein Always-On-
Display im Sonnenlicht.

Der vollständige Überblick über alle aktuellen Apple Watch Modelle
(Series 9, SE, Ultra 2)
Technische Unterschiede, die wirklich zählen – und welche Apple dir
gerne verschweigt
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Was du bekommst – und was du nur teuer bezahlst
Welche Apple Watch sich für welchen Nutzertyp wirklich lohnt
Warum einige Modelle in Sachen Akkulaufzeit gnadenlos enttäuschen
Wie sich Materialien, Sensoren und Chips auf den Alltag auswirken
Welche Modelle für Sport, Business, Alltag oder Survival-Mode gemacht
sind
Apple Watch und iPhone: Warum du ohne das richtige iPhone-Modell gleich
aufgeben kannst
Ein klares Fazit, das dir beim Kauf wirklich hilft – ohne
Werbegeschwurbel

Apple Watch Vergleich 2024:
Modelle, Preise und
Zielgruppen
Schauen wir der Wahrheit direkt ins OLED-Display: Apple verkauft dir drei
verschiedene Smartwatch-Modelle, die auf den ersten Blick alle irgendwie
gleich aussehen – aber unter der Haube drastisch unterschiedlich ticken. Da
wäre die Apple Watch Series 9, der technisch solide, aber teure Allrounder.
Dann die Apple Watch SE, die günstige, abgespeckte Variante für Einsteiger.
Und natürlich die Apple Watch Ultra 2, die High-End-Dampfwalze für
Extremnutzer – oder einfach nur Leute, die gerne 900 Euro für ein „Abenteuer“
am Schreibtisch ausgeben.

Die Preisunterschiede sind nicht subtil. Die SE startet bei rund 279 Euro,
die Series 9 bei 449 Euro und die Ultra 2 kratzt mit 899 Euro an der
Tausendergrenze. Und nein, du bekommst nicht einfach „mehr Uhr“ fürs Geld –
du bekommst spezifische Features, die du entweder brauchst oder eben nicht.
Genau hier liegt der Knackpunkt: Der richtige Kauf hängt weniger vom Budget
ab als von deinem Nutzungsverhalten.

Willst du deine Uhr beim Triathlon tragen, auf Bergtouren mit GPS-Navigation
setzen oder sie einfach nur als Benachrichtigungsmaschine im Büro nutzen?
Willst du Blutsauerstoff messen oder reicht dir, dass die Uhr dir sagt, wie
schlecht du geschlafen hast? Die Unterschiede sind subtil, aber entscheidend
– vor allem bei Sensorik, Materialien, Akkuleistung und Displaytechnologie.

Apple segmentiert seine Zielgruppen brutal effektiv: Die SE ist für Schüler,
Studenten und Minimalisten. Die Series 9 für ambitionierte Health-Freaks mit
Budget. Die Ultra 2 für Sportler, Outdoor-Fetischisten und Technik-Nerds mit
zu viel Geld. Und dazwischen? Da ist nichts. Du musst dich entscheiden. Und
wir helfen dir dabei – kompromisslos und technisch fundiert.



Display, Prozessor, Sensorik:
Die inneren Werte im Apple
Watch Vergleich
Beginnen wir mit dem Herzstück jeder Smartwatch: dem Display. Die Apple Watch
SE setzt auf ein Retina-Display ohne Always-On-Funktion. Bedeutet: Dein
Bildschirm bleibt schwarz, bis du das Handgelenk hebst oder tippst. Die
Series 9 und Ultra 2 bieten hingegen ein Always-On-Retina-Display mit bis zu
2.000 Nits Helligkeit (Ultra 2 schafft sogar 3.000 Nits). Wer viel draußen
ist oder ständig aufs Display glotzt, wird das zu schätzen wissen – oder
zumindest teuer bezahlen.

Im Inneren werkelt bei der SE ein S8 SiP (System in Package), bei Series 9
und Ultra 2 der neue S9-Chip mit 4-Core Neural Engine. Der Unterschied? Die
S9-Modelle bieten nicht nur mehr Performance, sondern ermöglichen auch
Features wie Double Tap – eine neue Gestensteuerung, die auf Machine Learning
basiert. Klingt nach Gimmick, ist aber in der Praxis erstaunlich nützlich.
Die SE? Muss verzichten.

Bei der Sensorik wird’s richtig technisch. Die Series 9 und Ultra 2 verfügen
über Blutsauerstoffsensor, EKG, Temperaturerkennung, Umgebungslichtsensor,
Höhenmesser, Gyroskop, Beschleunigungssensor, Kompass – die Liste ist lang.
Die SE hat das meiste davon nicht. Kein EKG, kein Blutsauerstoff, keine
Temperaturüberwachung. Wenn du also auf Health-Tracking stehst, fliegt die SE
direkt aus dem Rennen.

Auch beim Speicherplatz gibt’s Unterschiede: SE mit 32 GB, Series 9 und Ultra
2 mit 64 GB. Klingt unwichtig, wird es aber, wenn du etwa Musik oder Podcasts
offline speichern willst – vor allem, wenn du oft ohne iPhone unterwegs bist.

Materialien und Robustheit:
Edelstahlträume vs.
Aluminiumwirklichkeit
Apple verkauft dir nicht nur Technik, sondern auch Status. Und der steckt im
Gehäuse. Die SE gibt es ausschließlich in Aluminium. Die Series 9 in
Aluminium oder Edelstahl. Die Ultra 2? Nur in Titan – robust, leicht,
exklusiv. Der Unterschied liegt nicht nur im Look, sondern auch in der
Widerstandsfähigkeit. Titan ist härter und korrosionsbeständiger, Edelstahl
schwerer, Aluminium leichter, aber anfälliger für Kratzer.

Die Ultra 2 ist nach MIL-STD 810H zertifiziert, bietet WR100-
Wasserbeständigkeit und EN13319-Tauchzertifizierung. Kurz: Du kannst mit ihr
tauchen, klettern, schwitzen und sie gegen Felswände hauen. Die SE? Ist



spritzwassergeschützt und darf mal ins Schwimmbad. Die Series 9 liegt
irgendwo dazwischen – je nach Gehäusematerial.

Das Glas ist ebenfalls entscheidend: Ion-X-Glas bei Aluminiumgehäusen,
Saphirglas bei Edelstahl und Ultra 2. Saphir ist fast so hart wie Diamant –
deutlich kratzresistenter als Ion-X. Wenn du Wert auf Langlebigkeit legst,
solltest du nicht beim Gehäuse sparen.

Kurz gesagt: Wer seine Uhr im Alltag trägt, kommt mit Aluminium klar. Wer sie
beim Klettern, Tauchen oder in der Werkstatt nutzt, sollte zu Edelstahl oder
Titan greifen. Und wer einfach nur zeigen will, dass er’s kann – Ultra 2.

Akkulaufzeit und
Ladeverhalten: Der große
Schwachpunkt der Apple Watch
Hier wird es schmerzhaft. Apple Watch und Akkulaufzeit – das Verhältnis ist
seit Jahren angespannt. Die SE und Series 9 halten offiziell etwa 18 Stunden
durch. In der Realität? Kommt drauf an: Always-On-Display, GPS,
Musikstreaming, Workout-Tracking – all das saugt. Mit Glück kommst du über
den Tag. Mit Pech bist du gegen 17 Uhr am Ladegerät.

Die Ultra 2 ist hier die Ausnahme: bis zu 36 Stunden Standardnutzung, 72
Stunden im Stromsparmodus. Das ist ein echter Unterschied – und für viele ein
Gamechanger. Wer seine Uhr auch nachts zum Schlaftracking tragen will, weiß:
Eine Uhr, die man tagsüber laden muss, ist keine gute Uhr.

Alle Modelle unterstützen Schnellladen – vorausgesetzt, du nutzt das richtige
Netzteil. Apple liefert es nicht mit. Natürlich nicht. Du brauchst mindestens
ein 20W USB-C-Netzteil, um die Series 9 oder Ultra 2 in rund 45 Minuten auf
80 % zu bringen. Die SE lädt langsamer. Und wer ein älteres Netzteil nutzt,
wartet ewig.

Fazit: Wenn dir Akkulaufzeit wichtig ist, führt kein Weg an der Ultra 2
vorbei. Alle anderen Modelle verlangen tägliches Laden – und damit eine
gewisse Disziplin im Alltag.

Funktionen, Kompatibilität,
Praxis: Welche Apple Watch
passt zu dir?
Alle Modelle laufen mit watchOS 10, bieten Fitness-Tracking, Schlafanalyse,
Sturzerkennung, Herzfrequenzmessung, Benachrichtigungen, Apple Pay, Siri und
Verbindung zum iPhone. Aber: Nicht jedes Feature ist gleich leistungsfähig.



Die SE kann kein EKG, keine Temperaturmessung, keinen Blutsauerstoff. Die
Series 9 hat all das – aber keine Tiefensensorik wie die Ultra 2.

Die Ultra 2 hat exklusive Features: Action Button, Sirene, Tiefenmesser,
Doppelfrequenz-GPS, präzisere Navigation, größere Lautsprecher. Wer oft
draußen ist, wird das schätzen. Wer im Büro sitzt, braucht es nicht. Klingt
hart, ist aber so.

Wichtig: Die Apple Watch funktioniert nur mit iPhones – und nicht mit jedem.
watchOS 10 setzt iOS 17 voraus. Wer also ein iPhone 8 oder älter nutzt,
kann’s vergessen. Und wer kein iPhone hat? Kauft besser eine andere Uhr
(Samsung Galaxy Watch, Garmin, whatever).

Auch LTE ist ein Thema. Alle Modelle gibt’s mit GPS oder GPS + Cellular.
Bedeutet: Telefonie, Nachrichten, Musikstreaming ohne iPhone – aber nur, wenn
du einen passenden Mobilfunkvertrag hast. Und ja, das kostet extra.

Fazit: Welche Apple Watch ist
die richtige für dich?
Die Apple Watch SE ist die Smartwatch für Einsteiger und Minimalisten. Sie
macht das Wesentliche: trackt deine Aktivitäten, zeigt dir Nachrichten an,
funktioniert zuverlässig. Kein Schnickschnack, kein Blutsauerstoff, kein EKG
– aber für viele reicht das. Wenn du einfach nur eine Smartwatch willst, die
funktioniert, ist das deine Uhr.

Die Apple Watch Series 9 ist der Sweet Spot – ein Kompromiss aus Preis,
Leistung und Features. Top-Sensorik, Always-On-Display, schneller Chip, gute
Verarbeitung. Wer ernsthaft trackt, aber nicht Ultra gehen will, ist hier
richtig. Die Ultra 2 ist das Maximum: für Hardcore-Sportler, Outdoor-Junkies
oder Technikliebhaber mit Budget. Zu groß, zu teuer, zu übertrieben – aber
absolut beeindruckend.


